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Antrag 

zur Sitzung am 19.01.2021 

Gremium : Bezirksvertretung Elberfeld 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister. 

 

Die Bezirksvertretung möge beschließen: 

die Ausweisung der Friedrich-Ebert-Straße als Fußgängerzone im Abschnitt zwischen 

Laurentiusstraße und Auer-Schulstraße zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität im Bereich 

des Laurentiusplatzes wird bis zum 31. März aufgehoben. 

Die geänderte Verkehrsführung in den umliegenden Straßen wird beibehalten. 

Eine mögliche Verbesserung der Aufenthaltsqualität in diesem Bereich steht in direktem  

Zusammenhang mit dem Besuch der Straßencafés, sowie der Teilnahme an Veranstaltungen. 

Beides kommt in der kalten Jahreszeit so gut wie gar nicht vor. Dem gegenüber besuchen 

bedeutend weniger Gäste die übrigen Cafés und Restaurants, es kommen wesentlich weniger 

Kunden in die Geschäfte und die Arztpraxen verlieren zahlreiche Patienten.  

Es ist zu befürchten, dass Einzelhändler und Gastronomen ihre Betriebe aufgeben und 

Arztpraxen schließen. Dadurch verliert der Bereich an Attraktivität und nicht zuletzt werden 

Arbeitsplätze wegfallen. 

Diese vorhersehbare Entwicklung könnte unterbrochen werden, wenn Taxen und private 

Kraftfahrzeuge den gesperrten Bereich wieder befahren und die gewesenen Parkplätze wieder    

benutzen können.  

Zur zeitweiligen Aufhebung der Sperrung müssten nur die Verkehrsschilder abgedeckt und 

die betroffene Öffentlichkeit informiert werden.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Jürgen Möller 

                                                                                                                                               


